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Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Schwerin  ! 
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Lange  schon  wollte  ich  Ihnen  für  Ihre  Gedichte  danken,  aber, 
Sie  selber   sagen,  die  So'imertagunrçen  nahmen  mich  von  früh  bis 
spät  in  Anspruch;  sie  gefallen  mir,  einige  davon   möchte  ich  L    1er 

itschrlft  leite  ,   den  Goetheanurn,  abdrucken.   Im  Verlag 

für   sch<"     Gsenschaften  können   sie   leider,  da  hier  nur 
Bücher  von         einen,  nicht  herausgegeben  werden. 

Ihre   liehen  V/orte,  die   sie   an  die  G rüsse  von  meinen  Freunden 
nn  knüpfen  (   wie   selten  hört  man  doch  von   ihnen   ), 
sind  mir  wertvoll,  sa^en   sie  mir  doch  ,   dass  man  nicht  ganz 
ver     n    ist  In  Deutschland. 

Mit  freundlich  ergebenen  Guussen 


Ihr 


Dornach,  den  28.  Au  ust  1938 
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Tö  ^LL  MY  FRIENDS,  COLLEAGUES 
AND  FORMER  STUDENTS: 

I  have  been  overwhelmed  by  the  numerous 
greetings  and  good  wishes  that  have  come  to  me  and 
to  my  wife  from  all  parts  of  the  world.  We  thank 
you  all.  I  share  with  you  in  this  great  honor  that 
has  come  to  me. 

With  kindest  regards  and  best  wishes,  I  am 
Cordially  yours, 
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DEPARTMENT  OF  MICROBIOLOGY 


RUTGERS   UNIVERSITY 

The  State  University  of  New  Jersey 
NEW  JERSEY  AGRICULTURAL  EXPERIMENT  STATION 

August   13,    1951 


NICHOL  AVENUE 
NEW  BRUNSWICK     NEW  JERSEY 
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Dr.    Hans  W.    Schwerin 
15  East  86th  St. 
New  York  28,    N.Y. 

Dear  Dr.   "Schwerin: 

I  am  in  receipt  of  your  letter  of  August  6  and  am  very  happy  indeed 
to  hear  that  you  are  Paul  Ehrlich's  grandson.      Among  the  chemists  and 
microbiologists  who  have  had  the  greatest  influence  upon  my  own  work, 
I  consider  your  grandfather  as  occupying  one  of  the  very  first  places. 
My  first  experience  in  the  application  of  chemotherapeutic  agents  was  in 
19  18  when  I  studied  the  effect  of  salvarsan  in  the   animal  body. 

I  sincerely  regret  that  there  is  no  decent  biography  as  yet  written 
of  your  grandfather.      I  wish  I  had  the  time  to  do  it  myself.      Unfortunately, 
I  have  been  pressed  so   much  with  numerous  obligations,    that  it  is  quite 
impossible  for  me  to  undertake  it.     1  read  recently  a  small  book  written 
by  Professor  Ehrlich's  former  secretary.     It  was  a  nice  little  book,    well 
written  bu^ihardly  adequate. 

I  hope  that  I  may  have  the  pleasure  at  some  future  occasion  to  meet 
you  personally. 

With  kindest  regards  and  best  wishes,    I  am 

Cordially  yours, 

Chairman,  Microbiology  Dept. 
SAW:  VAC 
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ERNST  WIECHERT 


Hof  Gagcrt  fiber  Wotfratshausen/Obb. 
Fernflpr.  Wolfratshausen  I7o 
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February  17, 
19      4      6. 


My  dear  Dr.   Schwerin: 

I  wish  to  thank  you  for  your  kind   co-operation 
and  yuur  very  encouraging  note   of  December  7, 
which  has  gone   unanswered  till  now,   due   to  the 
press    of  holidays,    concerts,    recording  dates, 
and   the   multitudinous   activities   that   have  delayed 
ray  answering   your  verv  nice    letter. 
Your  letter  was  handed   on  to  me   because    of   the 
wonderful  suggestion  for  developing  the   Fan   Club 
into   a  group   to   promote   "in ter human"    understanding. 
I   shall  be   sure   to  let  you  know  of  any  future 
activities   along  this    line. 
Again  thanks   for   your   inspiring   ideas . 

Sincerely  yours 


LOU  WÏÎitlAMS 
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es  ist  recht  1  "te 

Mal  von  mir  vernehmen  '       konnte.  Seither  erkrankte  ich 
r.  Es  ist  ter.  Do 

die  Aussicht, 

Zel-  e,  sodass  5 
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Ihre  Adr 

Doch  hat;  zur  B 

Rom  und  USA  at  Einreisevisi 

1.  Aug.,  i     Le  schrieb, 

bei  ihrer  Tochter  in  P 

en  Sie?  Sind        chen  neue  Gedieh-' 
ent.  ;enschaftl.  Werk,  wen  Lrrt, 

•  dem  Gebiete  der  Völkerpsycholop > 
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Schönörtli,  Guntcn    3.  September  194Ó. 


Heute  nachmittag  ist  mein  lieber  Gatte    unser  guter  Vater 

OttoWirr 
nach  langer,  schwerer  Krankheit  von  uns  gegangen. 


Die  Trauernden: 

Clara  Wirz  -  Wyss 

Wolf  Hans  und  Paulettc  Wirr  =  Osscnl 

und  Kinder,  Olsberg 
Karlman  und  Betty  Wirz  -Streuli    Zürich 
Hans  und  Maria  Füri-Wirs,  Gunten 
Frau  Else  Mack  =Wirs  und  Familie, 

Baden=Baden 
und  Verwandte. 


Die  Beerdigung  findet  im  enSen  Familienkreis  statt: 

Freitag,  den  Ó.  September  1946,  um  11.15  Uhr,  in  Schottland,  kt.  Aargau. 

AbsanS  vom  Trauerhaus  Wirs-Gall. 

Wir  bitten,  Kondolenzbesuche  unterlassen  su  wollen. 
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•ndchen  von 
"Ir  •       J"- 

Verlag  A.  Franck 
n«  und  eine  s-      könnerische  riot«  zur  »«it* 
.    vor  «igt  wird  die  str  7  rei      inagesamt  25 

•n  eind  bonette.  Die  antikisierende  Hymne  1st  da;  daneben 
,ied«  < ine  üinganga strophe,  eine  Ausgange strophe,  beide 
.natück  gestoppten  -eilenschrlttes  rahmend.  Vielleicht 
das  aus  sich  selbst  formal  m  ■!•*-  so  ganz  über- 

zeugend ein.  AUeln,  in  was  für  einem  hohen  Masse  1st  dafür  an- 
deres gelun     "Da.  Pekineserhündchen"  z.  fa.  gibt  durchaus  den 

| ndruck  eines  seltenen  Uebereinf aliens  von  Süsserer  und  Innerer 
Form  in  KristallhaftigkeiU  das  Putzige  des  h  und  die  fromme 
Pracht,  des      rtags  sind  vorgeschoben,       plegelkraft  einer 

9le  geheimnisvoll  aufleuchten  zu  lassen.  Dominiert  hier  die  Fa> 
des  Schalkhaf t ,n,  so  etwa  in  dem  weniger  gelungener.     n*a"  die 

oteske,  uni  in  "Lebenslied"  schmerzlichste  Prägnanz:  Rosenge- 
hänge um  Krücken  gewunden.  Das  Geeicht  "In  der  ütrassenbann» 

-or  «igt  eine  helss  gelaufene  Grosstadtrealistik,  und  das  letzte 
in  der  Keihe,  das  dem  schmalen  ^ändchen  den  «amen  gab,  das  Hym- 
nische. An  Keglstern  fehlt  es  wahrlich  nicht. 
Hier      Probe,  betitelt:  "Letzte 

nie  zu  ergründen. 
Nur  die  Gelinden 
ahr        lerrn. 


i  tig  u 
führt  er  die  blinden. 
Aber  die  finden 
niemals  den  Stern, 

die  ihn  begehren. 

•  wer  tiem  waltenden 
immer  der  schv 

Lte  verfällt, 
ischt  dei      -iltenden 
biedern  der  »elt. 
Mir  scheint,  oberer  braucht       Verse  ohne 

bedeutsamen  "ewinn  aus  der  "and  zu   legen. 

Otto  Wir* 
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Wolfgang  H.  öylandx  "It      ©  Heimat". 

Der  Verlag  A.  Francke  A. -G.,  bern,  hat  vor  kurzem  ein  kleines 
GedichtbucJ  Hassers  und  obigen  ütels  erscheinen 

lassen,  dat  deren  Hinweises  an  dieser  stelle 

wonl  würc  scheint.      t  alle  Verse  sind  gleichwertig, 

wie  es  der  hohe  Anspruch  des  Lyrischen  an  die  ganze  Kraft  des 
Menschen  so  mit  sich  bringt.  In  der  Hymne  um  L  Q  dem 

bftndchen  den  "amen  verlieh,  gibt  es  Luder,         deutaamk 
sich  wed  r  in  sich  selbst,  noch  in  der  gegenseitigen  beziehung 
betrachter  sofort  er      3sen.  Die  a  ais 

ist  z*     ,3.    Aber  das  steht  durchaus  vereinzelt  da  und  rückt 

sichi       vollendeten  Kristallhaf tigkoit  von  anderem,  aufs 
(*anze  gerechnet,  fast  ins  £>elanglos<-  n»l»&n 


-orzugung  leiht  der  Verfasser  dem  öonett.  Man  fühlt  sich  an 
heim  von  Piumboldt  erinnert,  der  dieser  ^ersform  bekanntlich 
zeitlebens  mit  einer  merkwu-     n  Leidenschaftlichkeit  anhing 
ihr  -  wie  man  sich  versucht  fühlte,  z     en  -  täglich  an- 
traute, nraa  ihn  grade  am  mo      bewegte.        nun  gebraucht 
die  fe  überraschenu        q  und  er  füllt  und       kt 

italisch-klassische  Herkunft  nicht  verl'äugn 
unserer  Gegenwart,  sonde:/     \h   mit  dem  unmitt 
baren  At  i. sehen  selbt  u       allen  seinen  hauchigen 

.3  s  en,  von  denen  die  •  interessantes  t     t  dem      1- 
i ichen  verfliease:      das  dichteris        t  seit 
er  eine  frobe. 
Das  Son      it  übe  ^ekineser 

hat  geruht,  sich  im  betauten  Grase, 

erhecken,  n. 

Le  Glo<  aupthanr  neckon, 

versf  i  schrj      ide  Extase, 

urpur glase, 
kost       iiuft«  Die  Ffötc      ie  sich  decken, 

m 

ihr  warmes  we±ch         der  i^ase. 

Von  fernher  fliesst  it 
a  Vogelsang  -  ein  Luft 

Son  )11  auf  sanfte  Art. 

j  ist  nan  - 

b    er    Gesang   und    Duft   nr 

-    dann    l»t     nach    <i«a   verloren... 


err. 
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ber  dm  tief  liegend«  Stoff  llMN  »iah  eloher  1«  dor   dee  Oeg..f 
saogoniechea  aro."  »in  .ehr  goeohclto.  Buoh  ochre iben.   Ich  fürchte,  dor  be- 
scheidene Zwblf teller  nüeete  ito  unter  all«  UnetKnden  überlegen  bleib*».  Denn 
tr  nagt  "••"  durofa     ueik  ohne  ïoa  und  durch  Schweigen  In  Bildheftigkeit,  darin 
dem  Zeigefinger  Johann.,  dee  «ufere  gleichend  auf  de»  b.rUhnter  i.enheiner  il** 
ne  lindere  Probe  i 
t,ie  let  betitelt  i   "  ekineeerhündehen". 

hat  geruht,  eleh  in  betioaten  Grace, 
gens  nah  den  niederhocken  t  eu.. u.t reckon. 

;e  ^lookcnblunen,  die  eeln  Heupthennr  necken, 
Yoreetien  Ihn  In  echnupporade  Łjrta... 

le  «:unge#  wie  eue  dünne«  .-Mrpurglaee, 
koetet  die  Luft.  Lie  Pferchen,  die  eich  decken, 
befeuchtet  er  nit  eelbet gefällige»  Lecken 
und  eehneckt  ihr  wanece  weicheein  nit  der  Na... 

,n  fernher  flieeet  in  die  geepitcten    hren 
ein  Vogeleang  -  ein  Luftchen  lupft  des  Bart  - 
die  :>onnc  epielt  in  roll  auf  eanfte  Art. 

Allee  let  nah  -  alt  den  geepititen  binnen 
lüsrt  er  üeeang  und  Duft  nach  innen  rinnen... 
ein  Ateaiug  -  dann  let  auch  dae  verloren. . • 

/iffclle  ein  Krietall» 
andere»  Stoffe  gefügt.  „hne  dieee  s.itfeme  aigegenwart,  ohne  di.ee 
raueehendo  ^..erhelle  in  Schlünde  eine.  *chb>fung.tege..  Dafür  oberflEehennahe, 
dafür  u»  .0  farbiger,  dafür  u.  .0  .aubri.cher  in  den  Wirklichkeiten,    >nd  da«  ai- 
gerftinliche.  e.  geht  Ja  gar  nicht  um  da.  Hünd.hen,  obwohl  e.  gan.  geeeh«  I*. 
Der  So-ertag  und  di.  tfUl-  und  .piegelhreft  einer  -enechlich«  Mtl»  euch« 
ihren  Auedruck.  DMi  Au.druck  let  da.    >.ki«e..rhn»dchen  eo.ueeg«  nur  auf  di. 

.W.U.  g.l.gt.  IM»  ewkU  -an-  •«  Binnenrcia  der  «weiten  und  der  «weitlet.- 
ton  Zeile,  -an  beachte  d.n  .welnnligen  Gebrauch  de.  .orte,  «ge.pit.t-,  Zell, 
und  Zeil.  12  -  un  nit  l.icht.r  Hand  auch  noch  auf  eolch.  kbnn.rl.chen  Oehel-ni.. 

ee  hinzudeuten  ... 

der  Tat,  loh  dächte  1  hohe  Kunet. 
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b  dem  schmalen  Versbuch  fUhrt   sich  ein  bisher   unbekannter 

.    wohl   eine  Auswahl.    Darunter  7  Sonette 
,3 ter  verkürzten  Zellenschrit 
s   ist  gestaltet:    die  Groteske,    die  tfunoreskc 

■haft  merkwürc,  +*  das 

tiefe  und  *™   *** 

gen.  ich  denke  .        fl  «  das  MM 
usage      f  dreigeteilte  Marschkolonne,  da,  *»     t  al 

Kräfte,  1     »11  ■     »*>    3l«  wird  j"  Setr*" 

-  .«ibst  aus  den  *eil  dör  das 

s  selbst  aus 

uB  1/lh  pine  nocn 

Gedicht  "Trostspruch"*  womöglich  eine  noc 

asymptotischere  *ache,  die  11      imat 

asymp  .  Oder 

ort  findet  und  mit         und  o« 

_  .         i  .i  uedar  neu- 

lich (      ^gipf 

jCn±1  .  .  .  « -igst1, ,     das  man  zuerst  hinein- 

ui  lhe'  da; 

4   *  f-nrohr  vo  ck- 

hlickt  e  in 

^*an  sie  so  klein!  -     plots 
■Mrhk       -  Gottlob  sin 

11  Zorans*         uptik  ri<      in 

m ,  «letzten 

mi  .  das  mnis  diese-     ta- 

dle  üand  gelegt  Jache  für  Satt*  ten: 

^  ad. 

solch  ein 

robe. 

c   andern  Jj"       Lns. 

tt,  betitelt:  "Vergessen". 

p  löste  seine  H 

and  g:  i  inm  nach  allein 

und  d:  s  als  nu;  i-n. 

id  löscht  a  all  n, 

ie  man  aden. 

alle  ?eia 

in  i;  Tf 

Eoc)>        Dammr  =n 

emporstieg, 

s  .  Gart   -    asse  lautlo 
und  duni'  ister  rann, 
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*^.  iii   es  nicht   loslassen,    dass   s 

.was  ie  V* 

von  -insi  ilckaal.   Wie  raeisterli«  gleichen 

itofr   erfüi  ueachf  Ln,    bis  das 

•e. 
ün<  selber   lobt  und  ke i  ^ise- 

führers  bedarJ 

iisn. 

ni 

ahnen  den  Herrn. 

Gütig  und  gern 
führt  er      -linden. 
Ab        inden 
niemals  den  ^ternf 

die  ihn  begehren. 
Nur  wer  dem  waltenden 
Dämm  er  der  seh' 


>rfäl3 

lauscht  dei      altenden 
lt. 
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